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Dıe GOttTinN au dem rlıegspferd
Manfred GOÖLrg Bamberg

ZuU teressantesten der MEeUUuUueEeTeUN yungen Tel
CN1SCH gehört die sogenannte "Lady GCGOodiva”-Plakette 5 3393 7 die
e1lıne nackte Cottheit auf e1lnenm nach 'eCNTS ausschre1ıtenden Pferd stehend

zeigt bb DE ers al  a.  19 ıst die Gestaltung des Pferdes, das
autf dem Kopf einen Federschmuck, allem auf acken S
ken zl embroidered Or pOoss1ıbly cale armour  AA trägt”. Die GOtt-
D  a Se. Ta Frontstellung m1ıt Wendung des Kopfes nach rechts N

gestellt. chtenswert der agyptisierende Stıl des arschmucks der

Kop: eckung; diıe Hände halten w“

Pferd o dieser qualitativ Sıngularen Darstellung als eın

Kriegspferd ausgewlesen. Die Frage der illustrierten GSt balr 1äßt
ıch {l esten mMm1Lıt dem Hinweis aunr die GOttAan Astart beantworten, für
die die Verbindung m1ıt erden ZEeWw 1: E1ıne Inschrıfit au der
‚LTE des On1iglichen Streitwagens S1S DV apostrophiert den
Kön1g als "etar' auf dem Pferd W1e Astart" WohlL Recht bemerkt W.
DE 1Le Beziehung der COttin Pferd bedeutet notwendigerweise
eine SO 1CHe ll7 Dies GAat; Oobwohl eutige Attrıbute W1e

Jagdwaffen den dere PE En uch die Nackthe1it der GOt-
tın nıch:! aıs Bewe1s JYgegen elıne enti:  tion mıt Astart

Feld geführt werden Dennoch werden der GOttheitr hıer einige ttrı-
DU}  f zuteil, die eher be1ıi eiıiner Darstellung der Fruchtbarkeıts-

g Qadschu würde wird ich indessen ragen dürfen, OD

Meiınung W, die AStart nıcht dOC' auch chon
vorısraelıtıscher Zeıt als Chtbarkeitsgöttin als fesgöttin

Vgl I: USSISHKIN, Tel AV1ıvV (1978) , 21; D:, USSISHKIN e CLAMER ,
Qadmoniot (49.78)-, RC
Versuch eilıner Nachzeichnung des Photos 4: Tel AV1L1V (19#8) Di-
(von B ECCARD) > Deta31ls mOÖögen och der Korrektur bedurtfen.
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ugleich gelten ONn Autf der anderen Se1ıte ja auch die GErn

Oadschu, deren SONdere Kennzeichen die aC  el dıe anzenattrı-

bute SinNd, SOWONL Cemeinschaft m1ıt dem Chtbarke1itsgott als
11

auch m1ıt dem kriegerischen Reschep 1ın sche1inung treten

Die hıer kurz vorgestellte lustratıion vermut Lich der Adtart autf

Kriegspferd 4 noch 413 aut e1inen spezifischen Textz)
Alten es Interesse finden H1 39,19-22 begegnet eıne ausnehmend

positiıve, nach zugleich karikier: iption des Pfer-

des Dıe hıer geschilderte VAatAalıtat des T1ıeres durch SEL als dem

auch der Pferde1 werden, da G71e andernfalls

Chaotısche abgleıten wüuürde SOI ıch FÜr unseLEell Zusanmenhang
die Frage, Ob die ZeicChnNung des Pferdes a1s ıner "Negativfigur” nıcht

uch auf dem Hintergrund unseIeL 1ustrat:jon begründet kOomnne ,
der 3C F6Taeis gerade die ASsS: eıne KO!  'enz

eıne UNng des Jahwegla: provozieren konnte ba dem Pferd als

e1nenm Attibhbuttjer der ware also die ungezügelte Vatalstat d

haupt verächt.|! ıch gemacC| wOrden. ESs scheınt jedoch , daß d1iese Deu-

Cun VON späteren Animosıiıtäten gegen! kanaanälischen Cottheıiten

geprägt ar

We:  S bedenkt, auch die Astart VvOrzugswelise nach ugarıt1-
schem erıal dort ; der religiösen Vorstellungswelt
hatte, den Kampf geJEN das Chaos g1nNg,„, GgeJEN rdnung, INnTreC)

F3
7 mithin elne A  10N SE erın des hatte

eher aNngeENOINMEN werden, daß für den GOtt: Israels jene 11ıtäten
amiert werden, dıe vVvOordem und Jahwe Volk der As-

zugeschrieben wurden. Wıe AStart s steht jetz' Jahwe dem ß

dieser Interpretation stınmnmen, daß agyptischen Vorstellungs-
e1C gerade die Orma Lle Ül  ung eiıner el Krokodile,
WE , Panther Suprematie das Ootısche signalisiert

USSISHLKIN, OC” D Näheres beı USSISHKIN, OC y PQ Ea

Vgl a LECLANT , E Vgl. [E 250
W. HERRMANN , MLO 15 (1969), Anders W. HERRMANN , OC o y

463-466Vgl. W. 7 Beziıehungen, 197/1,
Immerhin Sagt uch HERRMANN , O.Co 7 4 daß AStarte als "Kämpferin"”
“nackt der bekleidet”" ern konnte.

JS Vgl D A M_ OSI W OQECATI, Stele altre pıgra dı 61r el Me —

d;'Lna r 5 50001 D 50262 Turın DE 290 (Nr
12 Vgl. O- EL, Jahwes Entgegnung 17027 Göttıngen 1978, FT
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13 Vgl azu KEEL, Cala 109 mıt 4 /-48.
Zur Verehrung der AStart "unter den Judäern bıs LN dıe usgehende KO-
nıgszeit VGZ. W. HERRMANN , OC 97 2Q mıt Anm. 67.

15 HERRMANN , D Ca
16 2 O.Co. y
M Vgl e dıe a  ung des OYUS ber den Krokodilen beı KELL,

0O.C.+4 E s


